
197

Carl. Aber wie kamen denn die türkischen See

räuber zu dem Kriege mit einem preußischen Schiffe.

Nettelb eck. Diese Raubstaaten auf der Nordküste

von Afrika haben Krieg mit allen Christen, die ihnen

keinen Tribut bezahlen, und dazu haben sich Preußens

Könige noch nie verstanden.

Wilhelm. Das ist recht, lieber wollten wir alle

gleich hinziehen, und diese Raubnester zerstören.

Fritz. Da ginge ich gern mit.

Nettelbeck. Wir haben nicht viel mit ihnen zu

theilen.)
Damals aber war uns das fremde Fahrzeug so nahe

auf den Leib gekommen, daß es uns zurufen konnte: Ob

wir keinen Lootsen nach Lissabon zu haben verlangten? —

Da hatten wir nun auf einmal die Auflösung des bangen

Räthsels! Es war eine portugiesische Fischerbarke; und

wir hatten uns ganz umsonst gefürchtet! Wenigstens

wurde unsre Bravour nun auf keine weitere Probe gestellt.

Allein, aus*«nem kleinen Rest von Besorgniß und Miß

trauen wollten wir uns diese dienstfertigen Leute lieber

doch nicht gar zu nahe kommen lassen, lehnten ihr Aner

bieten höflich ab, suchten mit guter Manier von ihnen

abzukommen, und warfen gleich darauf am letzten Septem

ber im Tajo die Anker.

In Lissabon sah ich auf einem großen Marktplatz ein

aufgeschlagenes großes Zelt, von dessen Spitze herab, zu

meiner seltsamsten Verwunderung, die Preußische Flagge

lustig im Winde wehte.

Nun mußte ich doch natürlich genauer zusehen, was

es hiermit für eine Bewandtniß hatte. Ich drängte mich

mit Mühe durch den dicksten Haufen, bis ich am Eingang


